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EST EEE ET EEE en Be ne 5 Te RE RE RE 


(Mr. 14503.) Polizeiverordnung über Schonzeiten und Mindeſtmaße. Vom 24. September 1939. 


Auf Grund der §§ 106 und 124 des Fiſchereigeſetzes vom 11. Mai 1916 (Geſetzſamml. S. 55) 
und des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 (Geſetzſammle S. 77) wird die Polizeiverord⸗ 
nung zum Fiſchereigeſetz (Fiſchereiordnung) vom 29. März 1917 (MBl. f. Landw. S. 153) wie folgt 
geändert: | > 

1 
§ 6 erhält folgende Faſſung: i 
Der Regierungspräſident kann zu wiſſenſchaftlichen, gemeinnützigen und wirtſchaftlichen 
Zwecken Ausnahmen von den SS 1 bis 5 geſtatten. 5 


§ 2. 8 
Es fallen weg: a 


Im 8 11 der Abſ. 2, im § 13 der letzte Satz und im § 14 die beiden letzten Sätze. 
§ 3. 
§ 18 erhält folgende Faſſung: 
Von allen Schonzeiten (SS 11 bis 17) kann der Regierungspräſident zu wiſſenſchaftlichen, 
gemeinnützigen und wirtſchaftlichen Zwecken Ausnahmen geſtatten. Er kann die Schon- 
zeiten für einzelne Gewäſſer und Gewäſſerſtrecken verſchieden feſtſetzen, verkürzen oder 


ganz aufheben. Er kann ſie auf beſtimmte Fiſcharten beſchränken oder beſtimmte Fiſch⸗ 
arten davon ausnehmen. > 


8 4. 


Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 24. September 1939. 
Der Reichs- und Preußiſche Miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft. 


Im Auftrage: 


Moritz. 
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(Nr. 14504.) Achtundzwanzigſte Verordnung über Wohnſiedlungsgebiete. Vom 21. Oktober 1939. 


Auf Grund des Geſetzes über die Aufſchließung von Wohnſiedlungsgebieten vom 22. Septem⸗ 
ber 1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 659) SS 1 und 14 wird folgendes beſtimmt: 


A. Zu Wohnſiedlungsgebieten im Sinne des Geſetzes über die Aufſchließung von Wohnſied⸗ 
lungsgebieten vom 22. September 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 659) werden erklärt: 


Aus dem Regierungsbezirk Hildesheim und zwar 
a) aus dem Landkreis Goslar 


die Gemeinden: 


Alt Wallmoden 
Beinum 
Beuchte 
Burgdorf 
Dorſtadt 
Groß Döhren 
Klein Döhren 
Flachſtöckheim 
Groß Flöthe 
Klein Flöthe 
Gielde 
Haverlah 
Heiningen 
Heiſſum 
Hohenrode 
Lengde 
Liebenburg 
Groß Mahner 
Klein Mahner 
Neuenkirchen 
Ohlendorf 
Ohrum 
Othfreſen 
Ringelheim 
Schladen 
Wehre 
b) aus dem Landkreis Marienburg i. Hann. 

die Gemeinden: 
Baddeckenſtedt 
Groß Elbe 
Klein Elbe 
Guſtedt 
Sehlde 
Söhlde 


e) aus dem Landkreis Peine 
die Gemeinden: 


Adenſtedt 
Berkum 

Groß Bülten 
Klein Bülten 
Dungelbeck 
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Eixe 
Gadenſtedt 
Handorf 
Hämelerwald 
Groß Ilſede 
Klein Ilſede 
Groß Lafferde 
Klein Lafferde 
Lengede 
Münſtedt 
Oberg 

Peine, Stadt 
Roſenthal 
Schmedenſtedt 
Schwicheldt 
Groß Solſchen 
Klein Solſchen 
Stederdorf 
Vöhrum 
Woltorf. 


B. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. November 1939 in Kraft. 
Berlin, den 21. Oktober 1939. 
Der Reichs- und Preußiſche Arbeitsminiſter 


In Vertretung: ö 


Syrup. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
(2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


1. Im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 228 vom 29. September 1939 
iſt eine von dem Miniſter des Innern erlaſſene viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 23. Sep⸗ 
tember 1939 über aktive Schutzimpfung gegen Maul- und Klauenſeuche in Sperrbezirken veröffentlicht 
worden, die mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft getreten iſt. 

Berlin, den 17. Oktober 1939. 

Reichs⸗ und Preußiſches Miniſterium des Innern. 


2. Im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 239 vom 12. Oktober 1939 
iſt eine von dem Miniſter des Innern erlaſſene viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 7. Oktober 1939 
veröffentlicht worden, durch die die für Preußen erlaſſene viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 3. No⸗ 
vember 1938 (Deutſcher Reichsanzeiger und Preußiſcher Staatsanzeiger vom 8. November 1938 Nr. 261) 
über die Einfuhr von Haſen und Kaninchen aufgehoben worden iſt. Die Anordnung iſt mit dem Tage 
ihrer Veröffentlichung in Kraft getreten. 

Berlin, den 24. Oktober 1939. 


Reichs⸗ und Preußiſches Miniſterium des Innern. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 25. Auguſt 1939 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Unternehmer Otto gen. Wilh. Homeyer 
in Osnabrück für den Bau einer Tierkörperbeſeitigungsanſtalt 1 zwei kleinen Wohn⸗ 
häuſern für einen Gehilfen und einen Kraftfahrer 

durch das Amtsblatt der Regierung in Osnabrück Stück 35 S. 84, auge: am 4. September 1939; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 4. September 1939 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Potsdam zur Errichtung 
eines Infektionshauſes und eines Arzte- und Schweſternwohnhauſes 


durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam Stück 40 S. 189, ausgegeben am 23. September 1939; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 6. September 1939 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Land Preußen (Unterrichtsverwaltung) 
für den Neubau von Kliniken der Univerſität Bonn in den Dan Poppelsdorf und 
Keſſenich 


; durch das Amtsblatt der Regierung in Köln Stück 37 S. 123, ausgpheben⸗ am 16. September 1939; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 8. September 1939 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das u: Reith (Reichsfiskus) 1 die 
Anlagen in Pinneberg (Gemarkung Thesdorf) 
durch das Amtsblatt der Regierung in Schleswig Stück 39 S. 299, ausgeg. am 30. Seple nber 1939; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 18. September 1939 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich (Reichsfiskus — Luft⸗ 
waffe —) zum Bau eines Verſorgungslagers in der Gemarkung Dülmen-⸗Kirchſpiel 


durch das Amtsblatt der Regierung in Münſter Stück 41 S. 166, ausgegeben am 14. Oktober 1939; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 26. September 1939 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Rödinghauſen zur Anlage 
eines Feuerlöſchteiches 


durch das Amtsblatt der Regierung in Minden Stück 41 S. 170, ausgegeben am 14. Oktober 1939; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 27. September 1939 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Firma Schmiedag, Atttengeſellchaft in 
Hagen, zur Erweiterung ihrer Fabrikanlagen 


durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Stück 42 S. 154, ausgegeben am 21. Oktober 1939; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 7. Oktober 1939 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadt Höxter für den Bau einer hu: 
zum Standort- und Kurlazarett 


durch das Amtsblatt der Regierung in Minden Stück 42 S. 171, ausgegeben am 21. Oktober 1939. 
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